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5 Oberhand behalten und die preußiſche Regierung 


reich die ie ungegründete Beſchuldigung, daß Oeſter⸗ 
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1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
ion: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Amtlicher Theil. 


Nr. 7458. 
eber Präsentation der Frau Antonina Skarbek 
Bo — * geb. Niezabitewska wurde vom Schul⸗ 


Jahre 1865/6 angefangen hauptung. 


1. dem Schüler der 1. Claſſe an der Lemberger 


die jetzt den römiſchen Hof treffen konnten. Die die 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt, daß die vomſmen, — daß über einen ſolchen Schritt nicht die min. | ei „Die d 
„Vaterland“ gebrachten Mittheilungen über das be- deſten Anzeichen vorliegen. katholiſche Kirche in Polen treffenden Schläge ſeien 
kannte geheimnißvolle Miniſtereonſeil in Berlin als“ Hr. Drouyn de Lhuys ſoll dem preußiſchen Bot⸗ in ihren Augen nichts im Vergleich mit dieſem 
eine bloße Erfindung anzuſehen find, indem die Be⸗ſchafter gejagt haben als dieſer ihn über die Stellung Schlage. a n 
ſchlüſſe jenes Miniſterrathes ſtrengſtens geheim ge- ausholte, die Frankreich einer etwa veränderten Ge. Das Project Fuads, die Thronfolge dem erſt⸗ 
halten werden. Das „Vat.“ beharrt bei ſeiner Be- ftaltung des Proviſoriums in den Donaufürſtenthü⸗ geborenen Sohne des jetzt regierenden Großherrn Abd- 
Die Zeit, ſchreibt das „Vat.“, wird es mern gegenüber einnehmen würde, erklärt haben: „Wir ul⸗Aziz zu ſichern, iſt als vollkommen geſcheitert anzuſe⸗ 


Oberrealſchule Heinrich Freiherrn Horoch ein 
Stipendium im jährlichen Betrage von 210 fl. 
ö. W. und | 

2. dem Schüler det VII. Claſſe an dem Lemberger 


II. Obergymnaſium Witheim Stadnieki ein 


Stipendium im jährlichen Betrage von 157 fl. 
50 kr. ö. W. 
verliehen. 5 ; 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Februar 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent, 
ſchliezung vom Kain d. 3 un el Reriatfecretär im Mini: 
fterium für Handel und Volkswirthſchaft Jolevb Freiherrn von 
Buſchmannn in Anerkennung ſeiner wieljährigen erſprießlichen 
Dienſtleiſtung tarfreı den Titel und Charakter eines Sections⸗ 
rathes allergnäͤdigſt zu verleihen geruht. en 

Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Advocatenſollititator 
Jakob Rautenkrauz in Wien in Anerkeunung feines vieljäh⸗ 
—4 erſprießlichen Wirkens das goldene Verdienſtkreuz allergnä⸗ 

igſt zu verleihen geruht. 5 

’ ei. 3 ee Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent, 
ſchließung vom 15. Februar b. J. den Director des Wiener St., 
Anna⸗Kinderhospitals und Privardocenten an der Wiener Uniyer, 
tät Dr. Hermann Widerhofer zum außerordentlichen klini⸗ 
Iheu Profeſſor der Kinderheilkunde an dieſer Hochſchule allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruht. 


Das Staatsminiſterium hat den proviſoriſchen Ingenieur er, 
ſter Elaſſe Dr. Franz Antonelli zum proviſoriſchen Oper; 
iugentent zweiter Claſſe für den Staatsbaudienſt im lombatdiſch⸗ 
venezianiſchen Königreiche ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. März. 
Die preuß. miniſt. 


lehren, ob unſere Mittheilung, welche, wir wiederho-laſſen die Dinge auch diesmal an uns herankommen. hen. Der legitime Thronfolger, Großfürſt Murad⸗Ef⸗ 
len es, aus ganz zuverläſſiger Quelle kam, richtig, Jede Löſung, aber auch nur diejenige Löſung iſt uns fendi, hat einen viel zahlreicheren Anhang in allen 
reſpective nur in unweſentlichen Puneten unrichtig recht, die unſeren Prineipien und unſerer Intereſſen Theilen des Reiches als man anfangs vermuthete. Die 
war. Es geht uns heute die weitere Mittheilung zu entſpricht. Die Intereſſen kann man diseutiren, die große Partei der Altconjervativen , in deren Lager 
— und die Erregtheit der Berliner Officiöjen kann Prineipien nicht, und wie entſchieden wir auch bisher neuer Zeit zahlreiche enttäuſchte Fuadiſten übergehen, 
uns nicht beſtimmen, fie zurückzuhalten, daß die offi⸗ eine Politik der Neutralität einhielten, eine Politikſhat ſich unter Leitung ihrer bekannten Häupter vollkom⸗ 
cielle diplomatiſche Kundgebung der preußiſchen Re. der Indifferenz wird niemals die unſere ſein.“ men gut organiſirt. Eine Verletzung der im osma⸗ 
gierung an die unſrige über die neueſten Entſchlüſſe Na N niſchen Staat traditionellen Anſprüche, wodurch dem 
Preußens in der Herzogthümerfrage nicht ſofort er⸗ 1 9 1 Aelteſten in der Herrſcherfamilie der Thron entzogen 
folgen, ſondern erſt nachdem neue Berichte des Gra. Der Abend, Moniteur ſagt: Da die gegenwärti⸗ wird, würde unfehlbar zu einem blutigen Bürgerkrieg 


eingetroffen ſeien, ſtattfinden werde. Wahrſcheinlich, anregen, welche die Grundlagen des Collectivwerkes der der Großmächte find über dieſe Verhältniſſe vollkom⸗ 
ja mehr als dies, ſei es ſogar, daß Graf v. d. Goltz Mächte berühren, war es natürlich, eine neue Confe- men aufgeklärt, natütlicherweiſe wurde aus dieſem 
in Kurzem noch einmal und zwar, mit wichtigen Er⸗ renz nach Paris zuſammenzurufen. Die Mehrzahl der Grund eine confidentielle Anfrage des Großveziers 
öffnungen des franzöſiſchen Cabinets, in Berlin an- Bevollmächtigten iſt bereits mit den zur Theilnahme von den betreffenden Höfen rundweg abgeſchlagen. 
langen werde. N an der Berakhung erforderlichen Vollmachten ausge. Das neue griechiſche Miniſterium hat eine 
Eine Berliner Corr. der „Schleſ. Zeitung“ be- ſtattet. gu 5 Proclamation erlaſſen, in welcher es erklärt, der Con⸗ 
zeichnet folgendes als den Standpunct der Dinge in: Von dem urſprünglich von der Pforte ausgedrück⸗ ſtitution treu bleiben zu wollen; die öffentliche Ord- 
der Herzogthümerfrage. Unterrichteten Privat- ten „Wunſch“ der Entſendung eines von Delegirten nung ſoll befeſtigt, die Finanzen geordnet werden; 
nachrichten aus Wien zufolge ſteht ein Entgegenkom⸗ der Vertragsmächte unterſtüßten Pforten⸗Commiſſärs endlich wird auch die Activirung des auf die Ver⸗ 
men Oeſterreichs vorerſt nicht zu erwarten. Man will nach den Donaufürſtenthümern iſt, wie jetzt verlautet, ſchmelzung der ſieben Inſeln Bezug nehmenden Geſe⸗ 
beſtimmte Anzeichen haben, daß Oeſterreich nicht gleich Abſtand genommen worden und wird die ganze Frageſtzes verſprochen. 15 if 
nachgeben, in die friedliche Abtretung des Mitbefiges|tedigli von der vertragsmäßigen Conferenz der Ga In der Repräſentantenkammer zu Whaſhington 
nicht willigen werde. Für die Vorausſetzung des Ge- ranten ausgetragen werden. Die Pforte erklärt übri⸗ hat vor Kurzem eine ſehr bedeutſame Manifeſtation 
gentheils fehlen auch alle Anknüpfungspunete. Von gens vorläufig an dem Inhalt der Protocolle vom 6. ſtattgefunden. Es handelte ſich nämlich um eine 
der gerüchtsweiſe und ohne jede Gewähr erwahnten September 1859 und vom 6. December 1861 feithal« neue Formulirung der Monro»Doctrin, die in einer 
Miſſion des Fürſten Liechtenſtein hat nichts weiterſten zu müſſen, inſofern fie kraft des erſteren für den Offenſiv. und Defenfiv » Allianz aller amerikaniſchen 
verlautet; ſie wird bekanntlich von Wien aus in Fürſten Cuſa „für diesmal“ zwei Fermans, die ihn Republiken untereinander einen beſtimmten Ausdruck 
Abrede geſtellt. Angeſichts des öſterreichiſchen Wider- mit der — getrennt bleibenden — Moldau und War erhalten ſollte. Der betreffende Antrag, den Mr. Wha⸗ 
ſtandes, wie man ſich allem Anſchein nach darauf ge- lachei belehnen, ausgefertigt und kraft des letzteren, ley einbrachte und der ſich auch gegen das Kaiſerthum 
faßt machen muß, bleibt die von officiöſen Corre- ebenfalls „für diesmal“, die Perſonalunion zugeſtan⸗ Mexico in energiſcher Weiſe“ aussprach, wurde aber 
p 1 ˖ e mit 95 gegen 13 Stimmen abgelehnt. 


Die Fenier in Newyork haben ein Meeting ge⸗ 


ſpondenzen unausgeſetzt angekündigte preußiſche Aetion den hat. N 5 

abzuwarten. Während die Situation während der) „ Das „Vaterland“ gibt der öſterreichiſchen Regie⸗ 
vorigen Woche überall ſehr ernſt und kritiſch aufge- rung den Rath, ſich in der zur Regelung der Für⸗ halten, in welchem Francis Train die folgende drol⸗ 
faßt wurde, hieß es dann, Preußen werde vorerſt keine ſtenthümerfrage einzuberufenden Cunſertag und über- lige Reſolution einbrachte: „Frankreich iſt die Freun⸗ 
Forderungen nach Wien gelangen lafjen, ſondern Defter- haupt in ſeiner ganzen orientaliſchen Politik enge an din Irlands und das Hauptquartier der Fenier iſt 


„Provinzial Gorrejpondenz* reichs Anerbietungen abwarten. Daß ein Rückzug an⸗Rußland anzuſchließen. Es ſchreibt: „Wenn Oeſter⸗ in den Tuilerien in Paris“. Die Reſolution wurde 


vom 7. d. bringt einen Leitartikel „Preußen und getreten ſei, wurde beftritten. Aber die Anerbietungen reich und Rußland ſich verſtändigen, jo find fie der mit „wilder“ Acelamation aufgenommen, jagt: der 


Veiterreich“, der zu denken gibt. 
rung, ſchreibt das erwähnte Blatt, „ma chf 

urzem die Ueberzeugung geltend, die öͤſterreichiſch · 
preußziſche Gemeinſchaft ſei bereits aufgegeben oder 
in der Löſung begriffen. Dieſelbe ſtützt ſich wohl we⸗ 


„In der Bevölke, dürften auf ſich warten laſſen. Inzwiſchen verhandelt Zuſtimmung Preußens ſicher, und wenn dieſe drei „Courier des Etats⸗Unis“.“ „Man bemerke wohl, es 
„macht ſich ſeit Oeſterreich, wie poſitiv verlautet, mit den Mittel- Mächte einig ſind, ſo haben ſie keinen Feind zu be⸗ 


handelt ſich nicht um eine einfach ausgedrückte Mei⸗ 
ſtaaten. Dieſe find zur Uiterftügung geneigt, es ſei fürchten.“ nung, ſondern um einen „Beſchluß“. Napoleon III. 
zu einem Antrage am Bunde, es ſei nach anderen) Ein Bukareſter Telegramm des „Fremdenbl.“ mag ſeine Zuſtimmung geben oder nicht, das Haupt⸗ 
Seiten hin. Aber die Mittelſtaaten erinnern ſich der v. 7. d. meldet: Die proviſoriſche Regierung wird quartier der Fenier iſt in den Tuilerien; das Mee 


entlich auf das Verhalten der öſterreichiſchen Ver⸗ Ereigniſſe am Vorabend von Gaſtein und verlangenſzwei Delegirte aus ihrem Schoße deſigniren, die alölting hat es beſchloſſen.“. — Die „France“ ſchließt an 


waltung in Holſtein. Preußen 
mit Delterreich unter den ſchwierizſten Verhältniſſen, 


ſchloß das Bündniß deswegen, daß Oeſterreich die Initiative ergreife. 


„Referenten“ über die hieſigen Zuſtände bei der Pa- dieſe Mittheilung folgende Aeußerung: Frankreich em⸗ 
Die Verſion, in welcher das „Vaterland“, ſichfrifer Conferenz fungiren ſollen. Man nennt als ſolche pſindet ohne Zweifel Theilnahme für Irlands Leiden, 


gegen die Strömung der öffentlichen Meinung, indem auf ſeine vorzüglichen Verbindungen in Berlin beru- Oberſt Huralambi und den Fürſten Cantaeuzeno. Ines kann aber nur mit tiefem Bedauern die gewalt⸗ 
es zuverſichtlich davon die Durchfuhrung des deutſchen fend, den Inhalt des neueſten preußiſchen Herzogthü⸗ kleineren Volksverſammlungen wird lebhaft dagegen ſamen Mittel ſehen, welche der Fenianismus anwen⸗ 


echtes in den Herzogthümern, die Wiederaufrichtung mer⸗Programms wiedergibt, iſt unferen Leſern bekannt. [agitirt, daß ein walachiſcher Bojar überhaupt je wie det, und welche Irlands Sache eompromittiren, an⸗ 
eutſcher Macht und deutſchen Einfluſſes erhoffte. Die Oeſterreich ſoll auch Holſtein unter preußiſche Verwal⸗ der die Herrſchaft über die Moldau erlangen ſolle. 4 

unmittelbaren Erfolge beſtätigten dieſe Auffaſſungſtung ſtellen. Treffender, als — nach der „A. A. 3.“ — 8 
teußens. Die preußiſche Regierung durfte die Zu- Graf Mensdorff gethan, läßt ſich dieſer naive Vorder Trennung der moldau⸗wallachiſchen Union, 

verſicht hegen, daß Oeſterreich Preußens Auffaſſung ſchlag nicht perſiffliren. Das genannte Blatt ſchreibt: und für die Wahl eines Eingeborenen zum Für⸗ 

eile, auch nach der in Gaſtein ſtipulirten Trennung Die mittelſtaatliche Diplomatie war geſtern in großerſſten der Moldau. 

Verwaltungen beider Herzogthümer. Niemand Bewegung. Was würden Sie thun, fragte ein Mit⸗ 


er 


. ſtatt ihr zu dienen. 
In Jaſſy dauern die Agitationen zu Gunſten 


Die Ratificationen des Schifffahrtsvertrages mit 
England, ſchreibt die preußiſche „Prov.⸗Corr.“, 
In Belgrad, Schabatz und namentlich inſſind ausgewechſelt und ihre Veröffentlichung in der 


zune erwarten, daß die öſterreichiſche Verwaltung glied derſelben den Grafen Mensdorff, wenn Preußen Smederowo ſind von der ſerbiſchen Regierung ber Geſetzſammlung ſteht unmittelbar bevor. — Der ita⸗ 
Holſtein mehr und mehr dahin gelangen werde, Ihnen wirklich vorſchlüge, ihm proviſoriſch auch Hol- ſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen, um etwaigen ie niſche Handelsvertrag wird unverzüglich ratificirt 


in Gegenſatz gegen Preußen und Preußens Anhän⸗ ſtein zu übergeben? Ich wüßte kein 
um leitenden Geſichtspuncte zu machen und in nitiveres Proviſorium zu ſchaffen, entgegnete der Graf. 


ger 3 


sp ber Abſicht Umtriebe einer völlig unberechtigten 

Mei im Widerſpruch mit allen ſonſt öſterreichi⸗ 
dern lt vertretenen politiſchen Grundſätzen zu för. 
digt ) Noch jetzt iſt zu hoffen, Oeſterreich werde 
en au verhängnißvollen Gegenſaße ein Ziel ſetzen und 
die unerläßlichen Forderungen für Preußens Ehre und 
kennanusiſch. deutſchen Intereſſen endlich volle Aner⸗ 
Es w. d, und Unterſtützung zu Theil werden laſſen, 
fla wäre kaum zu erklären, jedenfalls aber tief zu be⸗ 

den, wenn ungeachtet der beſſeren Ueberzeugungen, 
Ge in der Regierung des Kaisers Boden gewon, 
zu haben ſcheinen, die alte Eiferſucht ſchließlich 


Mugen ſollte, bei weiteren Entſchließungen nur die 
hen.“ Kauf die eigenen Intereſſen zu Rathe zu die' 


die preußiſche jeberei ni ilen will, 
ſcheint nur eib de Geſpenſterſeherei nicht thei i 
- rl i ‚Pläne. Wir 
ſind auf die ig scheint 
Der preu⸗ 
aron fort» 


Mittel, ein defi- Unruhen begegnen zu können. j werden. 

Der ruſſiſche Generaleonſul Hofrath Schiihfin] Die Expedition nach Japan, welche zum Schutze 
Aber was würden Sie thun? lautete die wiederholtefwird, wie ein Telegramm des „N. Irdbl.“ aus Sem⸗ der öſterreichiſchen Handelsintereſſen beauftragt iſt, 
Frage. Thun — nichts, war die Antwort, höͤchſtensſ[lin, 7. d., meldet, in acht Tagen in Belgrad zurück- oll vorläufig um einige Monate verſchoben worden 
— nicht mitthun. Sie würden alſo, wurde ſchließlichſerwartet. ſſein. f 

gefragt, einfach ablehnen? Das nicht, antwortete dern Der Graf von Flandern iſt am 7. d. in Rom LL 

Minifter, ich würde Preußen anheim ſtellen, es lieberſeingetroffen und vom Papſte empfangen worden. 

mit der Uebergabe auch Schleswigs in öfter) Die von franzöſiſchen Blättern ausgeſprengte Nach⸗ 
reichiſche Verwaltung zu verſuchen.“ richt, der Graf von Flandern habe ſich mehrere Tage Rückſicht auf die zahlreichen Mittheilungen der „Krakauer 
Die von der „Rhein. Ztg.“ mit Bezug auf den in Paris aufgehalten und dort eine rumäniſche De. Zeitung“ über die an jo vielen Orten bethätigte Erkennt. 
Erlaß des Statthalters v. Gablenz, in welchem auflputation empfangen, war völlig aus der Luft gegrif- niß der Nothwendigkeit der Emporhebung des Schulweſens 
die Rechtsgiltigkeit der holſtein'ſchen Verfaſſung vonſfen. Der Graf von Flandern hat ſich in Paris nur fund die diesfalls gebrachten, mitunter namhaften Opfer, 
1854 hingewieſen wird, gebrachte Nachricht, Preußen von einer Station zur andern begeben. gereicht es uns zum Ae Vergnügen, e 
habe nicht gewußt, was darauf zu antworten jei,, Baron Meyendorff hat ſich, wie der „Kreuz- ter Gemeinde zu berichten, daß, auch rieſe das Vedürfuiß 
nachher ſolle man (d. h. die Regierung) zu dem Eat⸗ Ztg.“ aus Rom gemeldet wird, auf Befehl des Für. der Zeit, die Verbeſſerung der Volksſchule, beziehungsweise 
e geraten 410 8 — 3 at . of N franzöſiſche Protection geſtellt die Förderung der Volksaufklärung erkannt, und erfüllt von 
große Summe für die Abtretung Holſtein's zu bie⸗ und Drouyn de Lhuys joll den Grafen Sartiges au- dieſer Erkenntniß, Anerkennenswerthes geleiſtet hat. 

ten, wird von der „NPZ.* als „erlogen“ bezeichnet. gewieſen haben, den e maligen zuflifhen . Ar unn ſeit einem halben Jahrhunderte beſtehende, 
Die preußiſche Regierung hat einen ſolchen Ent in jeder möglichen Weiſe zu ſchützen und zu unterſt! prünglich auch vom Normalſchulfonde ſubventionirte, jpä- 
ſchluß nicht gefaßt. Wenn, ſchreibt die „RPS.*, die den. Der Batican ift empört dba dab Freutreich er von der Hrundhenſchaft Zokynia zu Lancut und den 
„Rh. Ztg.“ außerdem annimmt, die preußiſche Regie dieſen enge 1 von dem ſich der Gemeinden Zolynia Markt und Dorf allein erhaltene 
rung ſtehe mit dem Statthalter von Holſtein im Papſt jo Ih gi glau Volksſchule entſprach nicht mehr den geſteigerten Anforde⸗ 


— — ! 
Zeitungsplänfeleien au 
d Ankündigung 
. —. . Perſon in Wien geradezu De 
i richtig jei, da = 
e ſeiner Regierung er 


abe, gab die beſtimmte 


er befinde Verſicherung zur Antwort, 


ich zur Stunde ebenſo wenig im Beſitze 


i i R 222 ’ 
ji eineg en Actenſtückes, als irgend einer 


onderen Inſtruction. 


7 


rung ]i ; Der ſrömiſchen „Czas“-Correſpondenz vom 26 i f 

ſchriftlichen Verkehr, jo daß dieſelbe die Beantwor 5 b 8 u vom 28. rungen des Unterrichtes und bedurfte ei 3 

tung feines, an die Landesregierung gerichteten Schrei- v. M. zufolge verlautet, daß Baron Meyendorffſdes Lehrperſonales 10 geräumi 55 eee 
bens in Betracht gezogen hätte, ſo erinnern wir dasſin 14 Tagen abreiſt. Ein ruſſiſcher Conſul wird ihn g . N 


; ich i S auch d ie Jo f i 
Auf. Blatt, ſchreibt die „NPS-", daß Oeſterreich in Hol⸗ſvertreten. Es werden in Rom große Anſtrengungen ee sro 


5 l . EN . k. k. Schulrath Macher bei der Inſpection der Zolynia’er 
die Cen Seger 1 bemerkt zu der von meh. Ems damit die Regierung des Czaren den ihre Schule im Dass Ber päi fih für die Sy⸗ 
e Zeitungen gemeldeten Nachricht, es date ee Tach 19 eee en ee 
5 a ; ; ; 5 2 rhin verbleibe. Nach der ichtſdes engen Schulhauſes ausgeſprochen. 
jet 23 e en . n Wahr pan — * ſogenannter römiſcher Conſervativen, ſei ji Die A Sat 185 dem beſtehenden Be 
det Perdes licht genom- Bruch mit Rußland eines der größten Unglücksfälle, dürfniſſe durch Spftemifirung eines Lehrgehilfen und durch 
5 * 912 1 


fen v. d. Goltz, des preußiſchen Botſchafters in Paris, gen Verhältniſſe in den Donaufürſtenthümern Fragen führen. Die in Conſtantinopel acereditirten Geſandten⸗ 


— Zolynia, ISchulhauseinweihungz Mit 


. 


* 


gibt ohne politiſch führende Nationalität, weil dieſeſunter dem Titel von Brückenzöllen eine Abgabe vonſſtätigung desſelben durch die Thätigkeiten des Land, von 


Erbauung eines neuen Schulhauſes in lobenswerther Weiſe werde weiter in diefee Richtung vorgehen. Andrer⸗ 
abgeholfen. ſeits ſehe die Majorität des Landtages die Unmög- 
Die raſche Ausführung der erſt im Spätherbſte 1864 lichkeit der Erreichung der in der Adreſſe geſtellten 


beſchloſſenen Erbauung eines Schulhauses iſt der Munifi⸗ Ziele, gedenke nicht hartnäckig bei den einmal ausge⸗ 


cenz des Grundherrn Grafen Alfred Potocki, welcher zuſſprochenen Forderungen zu bleiben, ſondern beginne 
dem einen Aufwand von 2400 fl. 8. W. verurſachenden zu unterhandeln. Jedenfalls werde der unga⸗ 
Neubaue Materialien im Werthe von 1000 fl. 8. W. tiſche Landtag in der Reviſion der Geſetze ſehr vor: 
beiftenerte und der Opferwilligkeit der Schulgemeinde, welcheſſichtig und langſam vorgehen. Die ungariſchen Staats: 
das Uebrige leiftete, einerſeits, andererſeits aber dem aus-männer berechnen, daß bevor die erſten Anträge des 
dauernden Eifer unſers für das allgemeine Wohl thätig52er⸗Comité's zur Landtagsdebatte kommen, an drei 
beſorgten k. k. Bezirksvorſtehers Kutſchera in Laneut und Monate verſtreichen werden. 

dem Fleiße des braven Bezirksaetuars Zabierzewski zu N 


verdanken. N N 
Das neue Schulgebäude aus reichem Materiale, auf Landtags angelegenheiten. 
143. Sitzung des galiziſchen Landtages am 


einer ſoliden Untermauerung, nahe der Kirche, aufgeführt, 
aus zwei lichten Lehrzimmern, der eompetenten Lehrerwoh (3. März 1866. 

nung und einem Zimmer für den Lehrgehilfen beitehend,) Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet 
wurde am 26. Februar l. J. nach vorhergegangenem, durchdie Sitzung um 11½ Uhr Vorm. 

den hochw. Ortspfarrer Sokalski abgehaltenem feierlichen Anweſend: 137 Abgeordnete. Von Seite der Ne 
Gottesdienſte durch den Schuldiſtrietsaufſeher hochw. Pfarrer[gierung anweſend: der Regierungs-Commiſſär k. k. 
Joſeph Graf aus Lezajsk, in Gegenwart unſeres hochver⸗[Hofrath Ritter v. Poſſinger. 

ehrten Kreishauptmanns Ritter von Pluſchk, welcher der“ In der Stattbalterei » Loge: Se. Excellenz der 
Einladung, die Feier der Schuleinweihung durch feine An- Herr Statthalter FMe. Freiherr v. Paumgartten 
weſenheit zu erhöhen, bereitwilligſt nachgekommen iſt undſund k. k. Statthalterei Vicepräſident Herr Ritter v. 
uns dadurch zu neuem Danke verpflichtet hat, des k. k. Mo ſch. 

Bezirksvorſtehers Kutſchera aus Hancut, des Lancuter herr.“ Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls 
ſchaftlichen Beamten Hencel, der Repräſentanz der Schul- der letzten Sitzung wird folgender Antrag des Abg. 
gemeinde, der Schuljugend, und mehrerer anderer, zur Schul. [v. Zuk⸗Skarszewski auf den Tiſch des Hauſes 
einweihung eingetroffenen Gäſte eingeweiht, wobei jederſ niedergelegt: 

Theilnehmer der nun erweiterten Schule das beſte Gedeihen „Der h. Landtag wolle beſchließen: Alle von den 


Beantwortung dieſer Interpellation in einer der näch— 
ſten Sitzungen zu. 8 

Hierauf werden die neuerdings eingelaufenen Peti— 
tionen vorgeleſen. Die letzte Petition trägt die Nr. 
1892. 

Abg. v. Boezkowski, Obmann der Petitions⸗- 
commiſſion, zeigt an, daß die Petition der Volksſchul⸗ 
lehrer im Przemysler Kreiſe im kurzen 8 an die 
Educationscommiſſion, die Petition der Gemeinde 
Tuzydow an die Adminiſtrativeommiſſion, die Peti— 
tion der Gemeinden Wodniki, Nozdrzec und Ropa an die 
Coneurrenz⸗Commiſſion, und die Petitionen der Ges 
meinden Poraj, Falszöwka und Lipa⸗gora an die Ges 
meindecommiſſion geleitet wurden. 

Ein vom Abg. Naumowiez geſtellter Antrag, 
den Bericht über die Aufhebung des Ternovorſchlages 
mit Rückſicht auf den Antrag des Abg. Demkow in 
Betreff der Präſentation der Benefieien durch die Ger 
meinden, an den Landesausſchuß rückzuſtellen, wird 
hinreichend unterſtützt. 

Hierauf wird zur Fortſetzung der Debalte über 
den Antrag des Landesausſchuſſes in Betreff der Be— 
ſeitigung des Ternavorſchlages bei der Beſetzung geiſt— 
licher, weltlichen Patronen unterſtehenden Pfründen ges 
ſchritten. a 

Für den Antrag des Landesausſchuſſes ſprechen 
die Abg. Ruczka, Fürſt Sanguszko und Dr. Zyblis 
kiewiez; — gegen den Antrag und für den Uebergang 
zur Tagesordnung ſprechen die Abg. Kaczaka, Nau⸗ 
mowiez, Anton Dobrzanski und Pawlikow. Nachdem 


wünſchte und die Ueberzeugung gewann, daß durch denſk. k. Behörden oder ihren Organen im Köͤnigreichſder Referent Abg. von Pietruski für den Antrag des 


Schulhausbau der Sache der Schule weſentlich gedient Galizien und Lodomerien mit dem GroßherzogthumſLandesausſchuſſes geſprochen, wird der Antrag des| 


wurde und diejenigen, welche das raſche Aufführen des Krakau ausgehenden ämtlichen Kundmachungen, welche Abg. Kurykowiez auf Uebergang zur Tagesordnung 
Schulhauses bewirkten, auf die dankbare Anerkennung jedes gemäß den beſtehenden Vorſchriften durch die ämt⸗ſabgelehnt, dagegen der Antrag des Landesausſchuſſes 
Freundes der Schule gerechten Anſpruch haben. liche Landeszeitung zu veröffentlichen ſind, ſollen nurſangenommen und ſchließlich in dritter Leſung mit 
IAE in der ämtlichen „Gazeta Lwowska“ eingeſchaltet wer») Stimmenmehrheit zum Beſchluß erhoben. 
den, was aber die Möglichkeit nicht ausſchließt, daß, Der Landmarſchall ſchließt die Sitzung um 4 Uhr 
Unter dem Titel: „Der Glaube der deutſchen Auto-ſauch private Journale dieſelben veröffentlichen.“ Nachmittags. Nächſte Sitzung Dinſtag. Tagesordnung: 
nomiſten“ bringt der „Telegraph“ vom 6. d. einen Dieſer hinreichend unterſtützte Antrag wird ge- Bericht der Adminiſtrativeommiſſion über den Antrag 
Artikel, der aus der Feder Kaiſerfeld's ſtammt. Der- ſchäftsordnungsmäßig behandelt werden. des Abg. Kaczala, in Betreff der Rauchfangkehrer; 
ſelbe entwickelt den Standpunet, den die Partei der“ Hierauf wird nachſtehende, an den k. k. Regie⸗ Bericht der Adminiſtrativcommiſſion in Betreff der 
Autonomiſten einnimmt. Das Programm, welches rungscommiſſär gerichtete Interpellation des Abg. Maßregeln gegen die Rinderpeſt; Bericht des Landes. 
Kaiſerfeld entwickelt, iſt in den folgenden Sätzen der Grafen Badeni u. A. eingebracht: ausſchuſſes über den Antrag des Abg. Stempel in 
bemerkenswerthen Manifeſtation präeifirt: Wir wol. „Die Schlußacte des Wiener Congreſſes vom 9. Betreff der Reiſekoſten der Pfarrevoperatoren; Bericht 
len den engeren Reichsrath, weil wir im Dualismus Juni 1815 garantirt im Art. 14 dem ganzen Terri- der Fondscommiſſion über die Graf Skarbek'ſche Stif— 
für lange Zeit die einzige Form ſehen, unter wel- torium des ehemaligen Polens ſowohl für den Han-ſtung des Armen» und Waijen Inſtituts in Dros 
cher Oeſterreich moglich iſt, und weil wir in diejer|del zwiſchen den einzelnen polniſchen Provinzen, alsſhowyze. ö 
Inſtitution allein den Schutz unſerer Nationalitätlaud für den Tranſikhandel die freie Schifffahrt auf Mit Einem Sprung kann man 
erblicken. Wir wollen, daß dieſe Seite ebenbürtigſden Flüſſen des Königreichs Polen.“ 0 rium nicht herauskommen, hatte der „Czas“ 
neben Ungarn ſtehe. Wir wollen dieſe Inſtitution Dieſer internationalen Verpflichtung zuwider hat geſagt und wiederholt es nochmals im Leitartikel. 
weil es keinen Staat von Bedeutung in der Welt die kaiſ. ruſſiſche Regierung ſchon vor einiger Zeit Aber damit wolle er nicht eine Verlängerung, ja Be— 


aus dem Proviſo⸗ 


Führung auf dieſer Seite der Leitha wenigſtens unsſdem aus Galizien nach Danzig verſchifften Holze ein⸗ tages entſchuldigt haben, nicht den Mangel an jeder 
Deuiſchen gebührt kraft unſerer Bildung, kraft unferedigeführt, und zwar in Warſchau 2 Rubel, in Pkock. Initiative vertheidigen, ſelbſt folder, die die Natur 
Fleißes, kraft unſeres Reichthums, kraft unſerer Liebe ½¼ Rubel von einem Floße oder Schiffe.“ der Dinge ſelbſt mit ſich bringe, zu welcher er legal 
zur Freiheit, kraft des Berufes dieſes Reiches, der „In jüngſter Zeit hat dieſe wieder in der Stadtſberufen ſei. Die Propinationd» Angelegenheit müſſigt 
nicht verkannt werden darf, ohne ſeinen Beſtand zu Wtockawek angeblich als Brückenabgabe einen neuen den ‚Czas“ zu ſolcher Erörterung. Wollen wir es — 
gefährden. Wir wollen nicht von einer Stellung her- Zoll ſchon von einem jeden Holzſtücke eingeführt, fragt er — damit auch ſo machen, wie es mit der 
abſteigen, die wir durch Jahrhunderte eingenommen welcher nach dem beſtehenden Tarife berechnet, wird Robot geſchehen 2. Lehrt uns die Erfahrung nichts? 
haben. Wir haben keine Luft, vor einem Schlagwort und nach Maßgabe der Qualität und der Quantität[Sollen wir jo wie wir 50 Jahre gewartet, bis ein 
zu weichen, welches, wenn wir es nicht als den non- des Holzes ſchon bis 50 Rubel von einem Floß er⸗ſanderer dieſe aufgehoben, wieder warten, bis er die 
sens behandeln, der es iſt, nur zu unſerer Unter⸗freicht.“ 1 180 Propination aufhebt? Fürchten wir uns ſo weit, daß 
drückung führen müßte; wir wollen uns aus dieſer „In Erwägung, daß dieſe verſchienenen einſeitigſwir ſelbſt eine schreiende Anomalie in unſerem Orga- 
uns durch die Geſchichte und von der Vorſehungſund willkürlich eingeführten Abgaben den Holzhandel, nismus nicht beſeitigen wollen? Dem polniſchen Adel 
gegebenen Stellung nicht verdrängen laſſen, wenig- welcher eine der beträchlichſten Rubriken des galizi⸗ käme hier am paſſendſten die Initiative zu, dem 
ſtens in den Ländern nicht, welche wir bewohnen, ſſchen Ausfuhrhandels bildet, bereits empfindlich be⸗man vorwirft, daß er die Robot bedauert und mit 
und mit welchen wir dem großen nationalen Bundellaften, — und überdies zu beſorgen iſt, daß eine der Propination verwachſen. Wahrlich, die Beſeiti— 
angehöreu, der uns mit unſerem Namen durch heiligelweitere Einführung oder Erhöhung ähnlicher Abga⸗ gung dieſer ſocialen Anomalie wäre ein größerer 
Verträge verbindet, von dem her wir die Kraft des ben endlich die Ausfuhr des galiziſchen Holzes in die. Verdienſt, als viele oft ohne Noth und Erfolg ruhm⸗ 
Widerſtandes, den Segen fortzeugender Cultur, die ſeuropäiſchen Seehäfen vollſtändig beinmen werde;“ fredig vorgebrachte liberale Prineipien. Der „Czas“ 
Kraft entlehnen, unſere ſittlich⸗politiſche Miſſion zu] „iu fernerer Erwägung, daß dieſe Abgaben aufffürchtet hierbei den Vorwurf nicht, er habe gut reden 
erfüllen. die unbilligſte Weiſe unter dem Vorwande des Brücken⸗ am grünen Tiſch und ohne Großgrundbeſitz, alſo ohne 
Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ bemerkt dagegen: Muß zolles erhoben werden, indem wie aus der Natur der Einkommen aus der Propination, noch daß das Land 
man denn durchaus wählen, ob Autonomie, ob enge Sache hervorgeht, „die Schifffahrt durch die Brücken zu arm ꝛc. Der Moment ſcheint ihm gerade günſtig, 
ter Reichsrath? Wir meinen nicht. Denn allerdingsſnicht nur nicht gefördert, ſondern durch dieſelben —|\oll die Aufhebung, wie es ſich gehöre, durch Ablö⸗ 
iſt der engere Reichsrath das Grab der Autonomie, beſonders beim Anſchwellen der Gewäſſer — bedeu⸗ſung geſchehen. Dieſe Reform dürfte kaum größere 
aber kann es denn nicht einen engeren Reichsrath ge⸗ſtend erſchwert! ?; | Geneigtheit als jetzt bei Regierung und Miniſterium 
ben, der in ſeiner Sphäre einen hohen Beruf erfüllt ‚endlich in Erwägung, daß dieſe Abgaben vonffinden und der Lanesausſchuß zu beauftragen ſein, für 
und gleichwohl der autonomen Selbſtſtändigkeit der General⸗Pächtern der ſogenannten Brückenzölle einge-|die kuͤnftige Seſſion einen Entwurf auszuarbeiten. 
Kronländer den breiteſten Raum gewährt? Die „Au- hoben werden, welche ſich ſehr oft Willkürlichkeiten Auch in und zu anderen Angelegenheiten ſei nie ein 
tonomiſten wollen den engeren Reichsrath“, weil ſieſerlauben, indem ſie angeblich behufs der genauen Ab- günſtigexrer Zeitpunct geweſen. Jedenfalls ſei kein 
‚im Dualismus für lauge Zeit die einzige Form fer zählung der Stücke der Flöße ſo lange aufhalten, bis Grund, alle organiſchen Beſchlüſſe auf ſpaͤter zu ver 
ben, unter welcher Oeſterreich möglich iſt“. Wir wollenſſie für die Beſchleunigung der Expedition beſoudersſſchieben und anzunehnien, daß die a. b. Sanckion 
nicht hoffen, daß fie dieſen Dualismus fo verſtehen, honoritt werden!) 0 N ausbleiben würde, aber auch dann hätte der Landtag 
daß die dualiſtiſche Form das Vorhandenſein unbe „ ſieht ſich der Gefertigte veranlaßt, den Herrnſwenigſtens das Bedürfniß dieſer Organiſation zu 
dingt gemeinſamer Angelegenheiten und deren ge⸗ Regierungscommiſſär zu fragen nin, offenbaren. Der Landtag, ſchließt der „Czas“, wird 
meinſame conftitutionelle Behandlung ausſchloͤſſe. Wenn 1. „Ob der h. Regierung dieſe einſeitige, den beſte- hoffentlich ohne auf den Moment zu achten, wie es 
aber nicht, und wenn andererſeits ſelbſt die partes henden und bindenden Verträgen zuwiderlaufende Ein⸗ſeinige wollen, verfahren, wie Wohl und Zukunft des 
adnexae der ungariſchen Krone nur zur conſtitutio- führung der obigen Zölle bekannk iſt?“ Landes erfordern, aussprechen, was er ausſprechen, 
nellen gemeinſamen Behandlung der dem ganzen Com⸗ „2. Was die h. Regierung im Zwecke der Her⸗ſreden, was er reden ſoll; er wird auf dem Wege vor⸗ 
plex der Länder dieſer Krone gemeinſamen Angele- ſtellung der garantirten freien Schifffahrt auf denſgehen, den bei der Berufung die Regierung  je.bit 
genheiten nach Peſt gerufen werden, warum ſoll dann Flüſſen des Königreichs Polen — welche eine Lebens- gewieſen, und endlich und zwar ſonder Furcht und 


A der weltlichen Hälfte des Reiches eine Geſammt⸗ frage für der galiziſchen Ausfuhrhaudel bildet — zu Schwanken herantreten an das Werk der Organiſi— 


vertretung aufgeſtellt werden, welche jede ſelbſtſtän⸗ veranlaſſen beabſichtiget!“ 


ö rung, auf das ihn ſein Beruf und des Laudes Wille 
dige Bewegung der in ihr repräfentirten Kronländer“ Der Herr Regierungscommiſſär erklärt, hinweiſen. Mi 
abiorbirt — derjenigen Kronländer, von denen keinesſnach Conſtatirung der in der Interpellation angeführ⸗ Telegraphiſche Landtagsberichte. 
eine bloße pars adnexa des anderen iſt. ten Thatſachen im Wege des k.k. Conſulats in War. Peſt, 6. März. In der heutigen Sitzung des 
Der „Czas“ meint, das kaiſerliche Reſeript aufſſchau, in einer der nächſten Sitzungen die Antwort Repäſentantenhauſes wurden nach Erledigung 
die ungariſchen Adreſſen ſtellt die Angelegenheit desſzu ertheilen. 0 der Formalien die Stimmzettel zur Wahl des Peti- 
Ausgleichs der Krone mit den Ungarn auf denjelben) Sodann wird eine an den Regierungscommiſſär tionsausſchuſſes abgegeben. Das Reſultat wird in der 
Punet, auf dem fie ſich im Augenblicke der Eröff. gerichtete Interpellation des Abg. Ginilewicz u. A. nächſten Sitzung kundgemacht werden, deren Zeitpunet 
nung des Peſter Landtages befunden. Er beſchränktſin rutheniſcher Sprache vorgeleſen, worin gefragt wirdſjedoch heute noch nicht beſtimmt wurde. f 
ſich auf dieſe Bemerkung, um ſofort auf das künftigeſauf welcher Grundlage den Pfarrern, deren Inventare Agram, 7. März. Es kommt der Comiteébericht 
Syſtem der Monarchie überzugehen und oft Öejagteslerit in der neueſten Zeit verfaßt wurden, die Aus⸗ſüber das Allerhoͤchſte Reſeript auf die Landtagsadreſſe 
über Autonomie, Föderalismus ꝛc. zu wiederholen. lagen auf die ſog. „sarta tecta“ und auf Kirchen zur Verleſung. Das Comité beantragt die Abſen⸗ 
Die Politik des Grafen Beleredi verdient ſeiner An- erforderniſſe auch für die vor dem Erſcheinen des Mi⸗ dung einer Deputation aus 12 Perſonen beſte— 


eingeführt werde und daß von Zeit zu 
rungscommiſſionen ſich von der genauen Durchfuͤh⸗ 
rung dieſer Controle zu überzeugen haben. 


ſicht nach die Unterftügung der Partei der Autonomie niſterialdeeretez vom 20. December 1860 und vomſhend nach Peſt. Es wird beſchloſſen, den Bericht zu 
ſten, ſchon allein aus Rückſicht auf das, was ſie nicht 22. Februar 1862 abgelaufene Zeit von der Congrua 
will: „ſie will keine Centraliſation, mäßigt dualiſtiſcheſin Abzug gebracht werden, und warum die Rückſtände 
Beſtrebungen und traut der Freiheit.“ ‚cab an der „sarta tecta“ bis zum 20. December 1860 
Der „Gaz. nar.“ wiederum iſt * fönigliche Re. nicht ganz ausbezahlt werden, dann in Betreff der 
feript die vollſtändigſt ablehnende Antwort auf die Kirchenauslagen, warum die Pfarrer auch für die Zeit 
Forderungen der Adreſſe. Von der in der Thron vor dem Erſcheinen des Miniſterialdecretes vom 22. 
r eden Politit ſei auch nach der Adreſſe Februar 1862 au 
die ro keinen Schritt weit abgewichen, ſondern Der Herr 


die Gemeinden gewieſen werden. 
egierungseommiſſär jagt die 


drucken und morgen zu berathen. 

Ein Agramer Telegramm der „Debatte“ vom 
7. d. meldet: Der Ausſchuß zur Berathung des aller⸗ 
böchſten Reſcripts hat folgenden Antrag geſtellt: 
Es möge das Bedauern ausgedrückt werden, daß der 
Integrität des Landes nicht Rechnung getragen ſei. 
Für die Vertretung Croatiens und Slavoniens bei 
der Berathung der gemeinſamen Angelegenheiten auf 


dem ungariſchen Reichstage ſeien 12 Deputirte nach 
Peſt zu ſenden, denen die betreffenden Inſtructionen 
u ertheilen wären. Denſelben wären außer der ent⸗ 
chenden Reiſekoſtenverzütung zehn Gulden Diäten 
per Tag zu bewilligen. Ferner wurde eine Separat⸗ 
Antwort auf das allerhöchſte Reſcript beantragt. | 


— 1 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
\ Wien, 8. März. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta 
haben für die abgebrannte Kirche und die abgebrann- 4 
ten Einwohner von Schweinberg in Krain 400 fl. 
geſpendet. a 

Se. kaiſ. Hoheit Erzherzog Stephan wird, wie 
man dem „P. L.“ meldet, von ſeinem jetzigen Auf-. 
enthalt in Meran für eine kurze Zeit nach Schaum. 
burg zurückkehren, dann aber dasſelbe verlaſſen und 
ſeinen bleibenden Aufenthalt in Oeſterreich nehmen. 

Wiederholt beſchäftigte ſich die Tagespreſſe mit der 
Nothwendigkeit der Aenderung des „ölterreichifchen Gi- 
vilpenfionsnormale* und es wurde eben in neueſter 
Zeit die Forderung nach einem neuen Penſionsnor⸗ 
male von einem der Wiener Journale als ernſter 
„Nothruf“ hingeſtellt. Wie die „G. C.“ aus verläß⸗ 
licher Quelle vernimmt, iſt ein neues auf den Grund⸗ 
ſätzen der Lebensverſicherungswiſſenſchaft bafirtes Pens 
ſionsnormale bereits in Berathung und dürfte in nicht 
ferner Zeit ſchon der definitiven Schlußfaſſung unter- 
zogen werden. 
Am 5. d. M. ſtarb hier der jubilirte Hofrath des 
oberſten Gerichtshofes, Herr Michael v. Dobrowski. 
Derſelbe aus einem polniſchen Adelsgeſchlechte abſtammend, 
verfolgte die juridiſche Laufbahn, war erft Landrath des k. k. 
Stadt- und Landrechtes zu Stanis lawow in Galizien, wurde 
1837 Rath des galizianiſchen Appellations- und Criminal ⸗ 


Obergerichtes in Lemberg, und 1840 Hofrath der oberſten 
Juſtizſtelle, ſpäter wurde er mit dem Leopolds⸗Orden aus | 
gezeichnet. 95 


In Folge der Vorgänge im Przibramer Sil⸗ 
berbergwerke hat das Miniſterium angeordnet, daß 
in allen ärariſchen Bergwerken eine ſtrenge Son 

eit Regie⸗ 


Neueſten Berichten aus Böhmen zufolge waren 


die letzten bedauerlichen Vorfälle weder durch natio⸗ 


früher nalen noch religiöfen Fanatismus hervorgerufen, ſon⸗ 


dern ein tiefes ſociales Uebel ſei die eigentliche Ur⸗ 
ſache der unglücklichen Ereigniſſe, deren Herannahen 
Kennern der ſocialen Zuſtände des weſtlichen 
Böhmens ſchon lange vorausgeſagt wurde und die in 
dieſer Beziehung allerdings „weder böhmiſch noch 
öſterreichiſch“ find, da bei ihnen weder ein nationales 
noch ein politiſches Moment in Betracht gezogen 
werden kann. Noth und Elend waren es, die die ver⸗ 
wahrloſte Menge zur unerlaubten Selbſthilfe und zu 
Greeffen trieb, während dem die Przibramer Affaire 
und die daraus von der ungebildeten Maſſe gezoge- 
nen Conſequenzen nur den zufälligen Anſtoß zum 
Ausbruche der entfeſſelten Leidenſchaften bieten konute. 
Selbſt die amtliche „Prager Zeitung“ ſchreibt: Dieſe 
Ausſchreitungen wurzeln ausſchließlich in ſocialen Miß⸗ 
ſtänden und haben mit politiſch⸗nationalen Parteiun- 
gen gar nichts zu thun. Von einer etwaigen Aufre⸗ 
gung gegen einzelne deutſche Bewohner jener Gegend 
war und iſt nirgends auch nur die leiſeſte Spur zu 
bemerken. Im Bezirke der tief herabgekommenen Na⸗ 
gelſchmiede herrſcht die bitterſte Noth. Von der Lage 
dieſer Arbeiter entwirft ein Correſpondent der amtli⸗ 
chen „Prager Zeitung“ folgendes Jammerbild: „Sie 
arbeiten, heißt es darin, von hald 5 Uhr Früh bis 
halb acht Uhr Abends und doch konnte gar Mancher 
im vorigen Winter außer einer Kartoffelſuppe, die er 
mit den Seinigen zweimal des Tages aß, nichts auf⸗ 
treiben. Viele geben ihren Kindern, die oft eine 
Stunde Weges zur Schule haben, kalte Kartoffeln 
zum gern mit. In Krankheitsfällen wird das 
Elend unbeſchreiblich groß; viele von ihnen gleichen 
mehr Leichen, die in Lumpen gehüllt ſind. Mancher, 
der trotz angeſtrengter Thätigkeit ſich und die Seinen 
nicht zu ernähren vermochte, ergab ſich in der Ver⸗ 
zweiflung dem Trunke und man findet Einzelne, die 
außer einem elenden Steohlager und einem einzigen 
Topfe und Löffel in ihren Wohnungen nichts weiter 
befigen.* Der „Prefje* berichtet man: „Von Beraun 
bis Rokitzan exiſtiren an 20.000 Arbeiter, die ſich 
bislang ausſchließlich von Eiſenartikeln nährten. Der 
Commerz in den ordinären Waaren, als Nägel c, 
hat nach ſeinen früheren Abſatz⸗Stationen: Ungarn, 
Polen, den Donaufürſtenthümern, faft aufgehört und 
wurde durch ſteiriſche und andere Concurrenz, die 
Maſchinen⸗Erzeugniſſe bieten, vom Markte verdrängt. 
Die Klein⸗Induſtrie fühlt ihr Ende naben, und ge⸗ 
genwärtig fehlt es an einer geeigneten Beſchäftigung 
für die meiſt verarmten Leute, von denen Einer kaum 
zwei Gulden an Wochenlohn verdient. Die rebelli⸗ 
ſchen Auftritte gegen einzelne Händler beſchleunigen 
nur den gänzlichen Stillſtand der Beſchäftigung der 
Nagelſchmiede in dieſer Gegend. Viele von den Er⸗ 
ſteren haben ſogar ſchon Päfje ins Ausland, um das 
Leben ihrer Familie nicht zu gefährden, andere haben 
vorläufig Prag zum Wohnorke gewählt. Noch muß 
als eine Folge der Ausſchreitungen erwähnt wer⸗ 
den, daß es kein Hauſierer wagt, ſich in die Nähe 
der aufgewiegelten Ortſchaften zu begeben, und daß 
in Folge deſſen ſchon mehrfache Zahlungs⸗Verlegen⸗ 
heiten vom Lande nach Prag berichtet wurden.“ Wir 
ſelbſt waren kürzlich in der Lage, einer Aufforderung 
des Dobroslaver Nagelſchmiedvereins entſprecheud 
um Aufträge für jene tief darniederliegende Induſtrie 


zu bitten. 


Die „Prager Ztg.“ meldet aus Beraun 6. März: N 
Heute Nachts drang in Tmain ein Volkshaufe ger 


eintreffen. Der von Paris entfernte mexicaniſche Ge-/nica und dem Gouverneur von Giedlce die Kreiſe 


wurde. — In der Bretagne iſt die Cholera wieder Gränze, abgereift (wann?). Dieſe Abreiſe ſoll mit orm. Pohubtiewicz) erfipeinen, das feinem Titel entſptechend haupt, 


den Gouverneur Eyre. Alle ſeine mündlichen Ausſa.“ — Die „Srbske Nowine“ berichten, daß von nun an in 
n edem Staate, welcher dem Pariſer Telegrapen-Tractat beigetre⸗ 


ten, auch Telegramme in ſerbiſcher Sprache, wenn ſie mit latei⸗ 


wallſam in die Wohnung des Iſraeliten Levitus, verſprochen hat, dennoch, wie engliſche Blätter verfi- 
erſtörte und plünderte. Bei der Plünderung habenſcheru, keine Einigkeit bezüglich der Reformfrage herr gen und alle von ihm der Commiſſion vorgelegte 
der Gemeindevorſteher und die Inſoſſen ruhig zuge- ſſchen. „Morning Star“ glaubt, der Enlwurf werdeſſchriftlichen Beweisſtücke haben ihn keinen Schritt niſchen Lettern geſchrieben find, angenommen werden. 

ſehen. Ein chriſtlicher Beſchützer wurde von den Plün⸗ die Liberalen nicht befriedigen, die dann auch gegen ſüber die Stellung hinausgebracht, in die er ſich durch“ Breslau, 4 März. Amtliche Preis Notirungen für eis 
derern geprügelt. das Cabinet ſtimmen werden. ſeine Depeſchen an den Staatsſecretär verſetzt hat. ſuen vreußiihen Scheſſel, d. i. über (4 Garnez, in breuziſchen 

Ein Prager Telegramm des „N. Frmdbl.“ vom Am 22. Mai d. J. findet in London eine interna -Die Commiſſion hatte den im Intereſſe Gordon's ben l d e e 37—40 ee 25_30, 
7. d. meldet: Unter den Landtagsabgeordneten curſirtſtionale Blumenausſtellung ſtatt, welche mit einem und Anderer erſchienenen Advocaten Gorrie und Ait ſen 54-64. nabe (ver 150 Pfund Brutto) 200-285 
das Gerücht, daß der Landtag bis 25. März verlän⸗[botaniſchen Congreſſe verbunden fein wird. Zu der- Payne die Erlaubniß verweigert, mit den Zeugen Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 240272. — Sommerrübſen 
gert werden ſoll. Anläßlich des Tmainer Juden - ſelben wird an Stelle des 1862er Ausſtellungspalaſtes zuſein Kreuzverhör anzuſtellen. Paul Bogke's Briefſ(ver 150 Pfund Brutto) 200— 520. 

Exceſſes unterbleibt jede Truppenreſtringirung in Prag.] South⸗Kenſington in London ein eigenes Gebäude ſammtſwar noch nicht vorgelegt. Das Publicum iſt auf 1 20 ee. e ET 

Se. k. Hoheit der Großfürſt Nikolaus iſt am [Garten vorbereitet. Ihre Majeſtät die Königin von Eng- ſeinen Inhalt neugierig. Ein Correſpondent, den die Credit⸗Actien 143.—. — London 102.20. — Silber 101.90. — 
4. d. von Venedig nach Florenz abgereift, land, Se. k. Hoheit der Prinz von Wales und die Mit-|,Times* anführt, it immer noch überzeugt, daß die Dueat 4.90, 

Der großbritauiſche Viceconſul in Fiume, Herr Hill, glieder der Familie des Herzogs von Cambridge haben das Lage auf der Inſel Jamaiea eine bedrohliche ſei.] Berlin, 7. März. Böhmiſche Weſtbahn 70. — Gal 76. 
erſucht das „N. Frmdol.“ in einer Zuschrift, die auch von Patronat dieſes Unternehmens angenommen. Alle Botaniker, Unker den Schwarzen gebe es zwar keine Organiſa⸗ 4 a a ne. n 
uns gebrachte Mittheilung, daß zwiſchen ihm und dem Gärtner und Gartenfreunde Europa's find zur Theilnahmeſtion, aber eine Maſſe falſcher Vorſtellungen, welche Loſe 484. — 1864er Silber⸗Anleh. fehlt. — Etedit,Actien 703 — 
Contre-⸗Admiral v. G. kürzlich Thätlichkeiten ftattgefunden/am botaniſchen Congreſſe eingeladen. Für die internationale der negerfreundliche Theil der engliſchen Preſſe er- Wien fehlt. 
haben, „für eine entſtellte und gehäſſige Anklage“ zu er- Ausſtellung von Gartenbauproducten find Preiſe in einer zeugt habe. Deshalb habe Sir H. Storks die Kunde 


N 1 5 Frankfurt, 3 överc. Met. 58. — Aulehen vom 
Türen Der Herr Viceconſul gibt dieſe Erkärung in ſeinem Geſammthöhe von 2500 Pfd. St. ausgeſetzt. Die Society machung erlaſſen, daß er keine Ruheſtörungen dul⸗ Jahre 1850 68, — Wien 1148. —— DBanfactien 830. — 18öder 
Namen und im Einverſtändniſſe mit Herrn v. G. ab. — of Arts in London hat den Betrag von 50 Pfd. St. für den, ſondern etwaige Aufſtände unterdrücken werde.“ u. . 29 200 89485 as 
Wir können nicht ermeſſen, ſchreibt das „N. Frmdbl.“, in. Preiſe auf Geräthe des Gartenbaues beftimmt, Nach Berichten aus St. Thomas vom 13. Februar iſt American. 731. x 
wiefern die Bezeichnung „entitellte und gehäſſige Anklage“ Nußland. die Republik San Salvador von einem furchtbaren „Nor-. Hamburg, 7. März. Nat. Ant. 61. — Eredit⸗Act. 69%. 
ein Dementi unſerer Netiz fein ſoll und bemerken nur, daß, Am 3. d., als dem Jahrestage der Thronbeſtei⸗ der“ heimgeſucht worden, der, mit Ausnahme des Zucker ei, 7. Mug, Bone ven 1 Ur Witt: 3 ti 
uns die Nachricht aus guter Duelle zukam und daß der. Do. gung des Kaiſers Alerander IL, nahm der Statthal⸗rohres, faft die ganze aufblühende Ernte zerſtört hat. Na- ente 69.67. — Crebi, Mob. 698. — Lombard 451. — Staal, 
mobran“ desſelben Vorfalls im Caſino zu Fiume erwähnt|ter Gf. Berg im föniglichen Schloſſe zu Warſchauſmentlich find die Baumwoll- Plantagen arg verheert worden. bahn 865. — Biem. Reute 62.60. — Oeſtert. Anl. fehlt. 
und vorgekommene e Thätlichkeiten noch genauer die Glückwuͤnſche der Generale, Stabs- und Obero . S I 1 ea ee —.— —— ae 
ildert als wir es gethan. fieiere, der Geiſtlichkeit, des Verwaltungscomités, des 5 77 2 5 ait en enn 
1 Deutſchland. Adminiſtrationsrathes, des Staatsrathes, des Senats, Local⸗ und Provinzial 5 Nachrichten. ler ee A e 
Se. k. Hoheit der Großherzog von Baden iſt der Hauptſchule, der Hofbeamten, der Behörden des Krakau, den 9. Marz. Liverpool, 7. Marz. (Baumwollenmarkt.) Umſaß 15.000 
am 1. d. Nachmittags wieder in Karlsruhe einge Landes ⸗Creditvereins, der Beamten aller Claſſen, der „ Wie wir vernehmen, ſoll am Sonnabend der künftigen Ballen. — Orleans 191. — Fair Dioll. 16. — Middl. Fair Oholl. 
troffen, von der zu ſeinem Empfange erſchienenen Gutsbeſitzer und Bürger, ſowie der auswärtigen Con- Woche von Dilsttanten een u „und Inſtrumental⸗Concert BR — Middl. Dboll. 131. — Werd. 221. — Oomra 16. — 
Bevölkerung freudigſt begrüßt. ſuln entgegen. Hierauf begab ſich der Statthalter in isse e webe, gen Auſtalt bei St. Vincenz de Paula 8 2... eee iss an 1.80 
I Frankreich. ; die griechiſch⸗orientaliſche Kathedrale zu einem ſolen. Am St. Joſephstage, Montag 19. d., wird in der St. Per Waate. — Kaiserliche Dukaten 485 Feld, 402 W. — Rufflr 
Paris, 6. Märc. In der heutigen Sitzung desſnen Gottesdienſte, während deſſen von den Wällen derſterstirche früh 10 ul aden Jöfep en für die vom hie⸗ 9 72 2 1 2 7 . en — 
io * i i ierung wi Ci ü 5 bli ern unte e Joſephiten-Anſtalt fü „bel ein Stück 1. „1.59 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
geſetzgebenden Körpers erhielt die Regierung eder Warſchauer Alexander-Citadelle 101 Kanonenſchüſſe er a — * mans WAGEN — 4 vs Ba Dr a eee 
N Die V lung ſprach ſich näm- dröhnten. Gleichzeitig wurde in Kirchen aller Confeſ- wahrloſt i 0 A 
side niederlage. nnn Gunſt % , Aida: ; N . fingen und zum Beſten des Inſtitute Collecte geſammelt wird. 1.51 G., 1.53 W. — Gal. Pfandbriefe in eſir. W. ohne Coup. 
lich mit 141 gegen 93 Stimmen zu Gunſten des ſionen ein feierlicher Gottesdienſt abgehalten. Nach e Der elliſt St. Szezepanowseki concertirt gegenwärtig 62.12 G., 62.83 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
Amendements über die Colonien er. das ii ganzſeinem ſplendiden Dejeuner bei Sr. Hochwürden demſin Wien, jedoch 5 e erregen. Der gewiegte er 26 3 2 De . 
von der Regierung inſpirirte Adreß⸗Commiſſion be⸗[Erzbiſchof Joanieius begab ſich der Statthalter in) Wuflfreferent der „Wiener Z. ichreibt über deuſelben: Herr S. Coup. „ 64.23 W. — National⸗Aulehen ohne Goup. 6 
kämpfte Gestern, 4 Diseuſſion über Algerien et, gas Cue son dar in das ‚hai + * 19, er ih Lene N meine 4 1 — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 154.33 
7 8 5 zweif A 1472 R fi 74 ephantenkraft“ j { uſpruch nimmt, , concer-] 9. I/ . 
war der Sieg der Regierung ein jehr zweifelhafter zſſige weibliche Progymnaſium und das dreiclaſſige dee 8 Blumenſaale vor einem kleinen Häuſtein 3 Lands Krakauer Cours am 8. März. Altes polniſches Silber 
die Sache wurde aber ſchnell abgefertigt und dadurch weibliche Progymnaſium zur feierlichen Eröffnungſleute. Der Ton des Herrn S. iſt allerdings nicht übel, dafür aber ſür A. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 


vermieden, daß die Regierung in einer Frage unter- dieſer Anſtalten. Abends war eine Gratisvorſtellungſſebit es feinem Spiel oft an Reinheit, ja fogar an Reinlichkeit. Silber für fl. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand⸗ 


j iſſa N ; Es ſcheint, daß Herr S. ſeine Studien ſiſtirte nnd fo mit halberſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 85 verlangt, 83 bez. — 
lag, in welcher zwei Regierungs⸗Commiſſäre, darun- im großen Theater, wo die Volkshymne auf Verlan⸗ Scl in ar den zog. Es mag ee 4 T Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 518 verl,, 508 bez. 


ter Rouher, das Wort ergriffen hatten, und bei wel- gen des Publieums wiederholt wurde. Die ganze Stadtſ herr S. bereits ſeit zwanzig Jahren iu verschiedener Herren Lau- — Ruſſiſche Silberrnbel für 100 Rubel f. österr. W. 1314 ver, 
cher es ſich darum handelte, daß der Kaiſer nicht in war auf das glänzendſte beleuchtet. 5 der fi producirt, bis hieher drang ſein Ruf nicht. Wir find gu, 1281 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 5. W. 
höchſt eigener Perſon von der Kammer dedavonirt| Im Verfolg der Verordnung vom 17. Februarſter Hoffnung voll ausgezogen aud kehrten enttäuscht zurück. Das 1524 verl, 1505 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
N a 5 2 11 5 x 22 ram ** erſte Concert dieſes Herrn in Wien wird wohl auch fein letztes ſein. 99) verl., 984 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
Oppoſit t nicht allein in derſüber die allmähliche Aufhebung der Militärpolizeiver⸗ e bi auch ſein letz 
werde. Die ppofi con mad) tſchritte. — Wi > i 9 rpolid Das „Fremdenblatt“ äußert ſich etwas günſtiger über ihn. 102 verl., 101 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 4.82 verl. 
Kammer, ſondern auch im Lande Fortſch g Wie waltung hat, wie aus Warſchau, 6. d. gemeldet „Vor einigen Tagen wurden hier die ſterblichen Reſte des 4.82 bez. -- Napoleondors fl. 8.25 verl., fl. 8.10 bez. — Ruſſiſche 
die Journale ankündigen, hatte geſtern der amerika. wird, der Statthalter bezüglich des militärpolizeilichen 18 jährigen Joſef Zalus ki, eines Sohnes des bekannten Stati⸗ Imperials fl. 8.45 verl., fl. 8.30 bez. — Galiz. Pfandhriefe nebſt 
niſche Oberſt Tuller eine Audienz beim Kaiſer. Die, Wirkungskreiſes der neubeſtelten interimiſtiſchen Gous|ifers und Literaten Johann Conrad Grafen Zaluskt, früheren lauf. Coup. in . W. 64.— verl. 63 — bez. — Gal. Pfandbriefe 
; des Londoner Blatt Kaliſch, Kiel d Siedl Vorſtel Serretärs der Handels- und Gewerbekammer und Herausgebers nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 67.— verl., 66.— bez. — 
ſer Tuller iſt der Befiper 4 d es verneure von Kaliſch, Kielce un edle auf Vorſtel der „Kronika“ in Krakau, jetzt Bevollmächtigten der gegenſeiti⸗/Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öflerr. Währung fl. 66.50 bez. 
„Cosmopolitain“, das, wie auch der Londoner „Tele, lung des Generaldirectors des Innern und des Gene. gen Feuer- und Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft in Lemberg, der 65.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn. ohne Coupons und 


graph“, die Erlaubniß erhalten hat, auf den Pariſer ralpolizeimeiſters die Anordnung getroffen, daß dem Heffnung und Freude feiner Eltern und Gymnaſſalſchälers der 6. ohne Div. öſtr. Währ. fl. 1584.— verl., 1543.— bez. 
Straßen öffentlich verkauft zu werden. Die franzöſi⸗ Gouverneur von Kaliſch die den bisherigen Militär ⸗ 9 ela, Neben K W b e 7 

8 ; 5 ; : IDErNEN! N 3 A N a ; t iefigen „Gaz. Prze⸗ Ziehungen vom 7. März. 
ſche Regierung hat alſo in London jetzt 2 ihr ganz Bezirk dieſes Namens bildenden fünf Kreiſe des War myslowa“ enthält einen Artikel des Wente un Linz , 60, 585 10, 12, 57. ’ 


Brünn 67, 46, 60, 45, 1. 
Ofen di, 28, 44, 41, 24. 
Tre... 77, 22,088 RB Rs 
Inusbruck 26, 2, 15, 45, 17. 
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Meueſte Nachrichten. 
Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 8. d. telegr. 
gemeldet: Der Antrag über die Maßregeln gegen die 
Rinderpeſt wurde zum Beſchluß erhoben. Das vorge⸗ 


ergebene Blätter, den Cosmopolitain und den Tele⸗ſchauer Regierungsbezirks, nämlich Kaliſch, Konin, Swoezowiet Dr. Lech über die „Nützlichkeit des Mikroſteps“, 
graph. Der Cabinetschef des Kaiſers Max, Eloin, wird Leezyca, Sieradz und Wielun, dem Gouverneur vonſder im Holzſchnitt die Abbildung eines ſolchen, in weiteren Ilu⸗ 


l i i ächſt fetboote i ; i i i „trationen die Abbildung von Trichinen in Wurmröhrchen, 

ſchon wieder mit dem nächſten Paketboote in Europa Kielee die Kreiſe Kielee, Olkuſz, Miechow und Stop „ Bing Hl engl lern 15 
5 fi ; 5 f j bryo's, in 90» und 400 ö „bringt und über 

ſandte Hidalgo traf glücklich in 1 1 wurde Siedle, Biaka Bukow und Radzyn unterftellt werden. die Krankheit und ihre e Schere e Das Mitroftop = 

vom Hofe jehr gnädig empfangen. m 24. Januar Wie die „Gaz. nar.“ aus Privatbriefen erfahren ſiſt durch die Redaetion (Schuſtergaſſe 230) zu beziehen. 

traf der Kaiſer mit der Kaiſerin eine Reiſe nachſhaben will, iſt der Statthalter von Polen Gf. Berg), Laut Pränumerationg Anzeige wird mit Anfang März d. J. 


i eingeladen 177 ier eine neue polniſche Wochenſchrift „Pamigtnik Krakowski“ 
Guernavaca an, zu der auch Hidalgo 9 aus Warſchau nach Tomaszo w, an der galiziſchen I Redaction des H. Joſ. ner (in der Druckerei des 


in ſtarkem Zunehmen begriffen. In dieſen Tagen ver⸗ der Concentrirung der Truppen an der Gränze zu- ſächlich Denkwücdigkeiten von Krakau, aber auch hiſtoriſche Nach⸗ 
läßt übrigens Herr Albert Coſen Frankreich, um ſich ſammenhängen. richten über deſſen Umgegend und im allgemeinen Materialien ſſt de g k 
ein zweites Mal nach Jeruſalem zu begeben, da durch 8 Donaufürſtenthümer. zur Geſchichte des Landes, der Ne e ‚Städte und Oertlich⸗der Commiſſion, ihr zurückgeſtellt. Der Landtag be⸗ 
die Verheerungen der Cholera bei der dortigen jüdi: Aus Bukareſt wird geſchrieben: Die eiſerne feiten, lüerariſche und archäologische Nachrichten, kurze Aualpſenſſchloß darauf den Antrag der Commiſſion in Betreff 


; und Revuen von Werken, eine literariſche Chronik, Gedichte und ‚IH art 52 
ſchen Bevölkerung alle von ihm früher getroffenen Caſſe, welche beim Poſt- und Telegraphen⸗Director andere Sachen zu Nutzen und Unterhaltung bringen er Die der Reiſekoſten der Pfarrvicäre. Endlich Bericht der 


Einrichtungen ze. vollftändig desorganiſirt worden ſind. Liebrecht aufgefunden wurde und zu welcher merkwür- Erpedition if: Brüderſir. 150, die Rebastion: Gropftr. 67. Um Commiſſion über die Graf Skarbek'ſche Stiftung in 
De Debatte über 419 erien gehört zu den be⸗ diger Weiſe der franzöſiſche Conſul Tillos den Schlüſſelſden, Abonnenten die bereits ‚jeit Beginn dee Jahres abgelaufene Drohowyze. 


een ö f 5 5 5 i ü ie bis Ende Juni 25 Nummern ers ie Wi “ ibt: i i 
diesjährige Seſſion ge- beſaß, iſt tro lation des Herrn Tillos er⸗ Belt zu vergüten, werden fie Die an 7 * Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: In einem hie⸗ 
merkenswertheſten, welche die diesjährig ſſion g f 6 der Proteſtat H der en 8 Preis 4 fl. ö. W. in Krakau; für Galizien zc. ſigen Blatte wird heute gemeldet, daß einige bochge⸗ 


bracht hat. Die Rede des Vicomte Lanjuinais mußſbrochen worden. Der letztere hatte verlangt, daß die 4 fl. j s wir ö 6 
Er 5 haben, um ſich ein klares Bild von der bewußte Caſſe in das ſrönsſiſche Conſulat geſchafft 4 Joh. Matej ko's Gemälde „Veit Stoß“, welches ſich ger ſtellte öſterreichiſche Generale ſich nach verſchiedenen 
a jewirtbſ können. und nicht frü 18 K genwärtig in der Warſchauer Ausſiellung der ſchoͤnen Künſte be- deutſchen Reſidenzen theils ſchon begeben haben, theils 

echt franzoͤſiſchen Coloniewirthſchaft machen zu könne icht früher eröffnet werde, als bis Herr Drouvnſſade, bat Graf Stanielans Potseti für 3000 fl. 3. W. an been I engt ne 
anjuinais, der bereits im vorigen Jahre eine gedie · de Lhuys dazu die Genehmigung ertheilt habe. Als i gedacht. 5.7 zu begeben im egriffe ſeien, und es werden dieſe 
gene Rede über die algeriſchen Verhälkniſſe hielt, ge- man trotz des Proteſtes die Caſſe erbrochen batte, fand? “ Die Angelegenheit der Vorträge in der weiblichen Kloſter- angeblichen Reiſen mit politischen Zwecken in Verbin⸗ 
hoͤrt zu den wenigen Specialitäten, welche der geſetz⸗ſ man in derſelben zwar keine Correſpondenz des Kai- Schule zu St. Jehann in Krakan betreffend die Veſeitigung der dung gebracht. Wir ſind ermächtigt, dieſe Mittheilung 
debende Körper beſizt; er ift ohne Zweifel einer der ſers Napoleon, aber 2½ Millionen Piaſter, wovonſoech blen ſerſchaftlicen Graenände joll, wir man als jeden Grundes entbehrend zu bezeichnen. 8 
keſten Kenner Algeriens in Frankreichs und ein durch⸗ 1 Millionen in Mandaten und 1 Million in Prorvon zielen Kamiltmyitn W. dealt e ener an eine Wiesbaden, 8. März. Durch landesherrliche 
aus ruhiger Beobachter. Die offieiellen und officiöſen meſſen; desgleichen eine Lifte der verschiedenen Per-| ' Am 16. October, 26. November und 5. December haben in Entſchließzung iſt die Ständeverſammlung auf Mon⸗ 
lätter dürfen dem gelehrten Vicomte freilich dieſe Ehre ein we von Herrn Liebrecht Coneeſſionen, Gon» an de e e ne . ein Haus und zwei Scheunen 
nicht laſſen; iſt feine Rede ja doch eine ſchlagende, umſtraet ꝛc. erkauft hatten und außerdem eine ſehr ro— f 116 ; 
a0 1 1 15 bernictende Rei ber haiſerlichen mantiſche eee ee mit drei 40 Sitar * Am 11. Cebu Nachts iſt die herrſchaftliche Scheuer in 
Btugfeprift und des nur bei der zur Gewohnheit fer ſehr bekannten hochgeſtellten Frauen. g 
en blinden Augendienerei des Senates zu begreifen 
Nil Senatsbeſchluſſes über das arabiſche Königreich, 
deſe napoleoniſche Fata⸗Morgana⸗Schöpfung. Aller“ kiſch 
ninde wird dieſe ganze wunderbare Geſchichte erklär ruhigende Berichte erhalten. Die unter Emin Par 


i 


gen 2 Stimmen den Vorſchlag der Regierung. Die 
Minderheit wünſchte die Aufſchiebung der Frage. — 
Der Kronprinz iſt geſtern nach dem Auslande ab⸗ 


blindes Werkzeug dienen könnte. Die Abneigung derſvon Joſef Karam erfochtene Sieg erhöhte den mora» 
debildeteren Franzoſen gegen den Kriegsdienst a 
ehr und mehr zu; man mochte darauf rechnen, da Maroniten 
viele ans Beth Vergnügen 15 a 11005 in ſein Lager. Die türkiſchen Truppen werden elendſſammt verſchiedenen Wirihſchaftsgerathen ein Raub der Flamme 
militäriſche Leiſtung des franzöſiſchen Volkes me 8 b der naten 
eaten. in arabisch Hände übergehen würde. en einmal di ö at I A Ae abe des a 
ter zu Foraugofen, welche noch Augen haben, um Wen die Bagatelle von 150,000 Piaſtern erhalten, |pramnten Getreides wurde auf 2768 und ber 3 Ban 
Freiheit den, werden jetzt endlich bemerken, daß der 
und Unabhängigkeit des franzöſiſchen Ele 
ere Gefahr drohte, als von dieſer Seite. 


graphen ernannt worden. 


Jo vielfach gerühmte Gouverneur Daud Paſcha, wel⸗ 
cher, beiläufig geſagt, ein äußerſt beſchränktes Genie nicht ermittelt werden. 


2 die Gunſt der Afrikaner ſelbſt erlangt. Auch iſtſim Libanon großen 3 beſitzenden Joſef Karam 


ereits öffentlich die V ** an h n 
zoͤſiſchen Se ee Saen pofition, die jeßt in einen völligen Aufſtand überging, 


0 worden, obgleich die franzöſiſche Preſſe im] dadurch ſelbſt geboten. 
ſic bieher fen Planen und Vorgängen gegenüber 
„Ver ſehr einichtig bewieſen hat. a 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


a 5 : erzeichniß der Angekommenen und Abgerteiften 

Handels: und Börſen⸗Nachrichlen g den de 

— Der Wochen⸗Ausweis der Nati 2 Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Joſeph Konopka aus 
d. M. zeigt gegen d 28, Febenar ei onalbank vom 7. Mogilauy und Chriſtoph Jackoweki aus Kiew. 
tenumlaufes 14 1800 2 5 x 755 e Zunahme des No Abgereiſt find die Herrn Gutsbesitzer: Graf Titus Bobrowski 
Shatsſchul 845,70 fl. Die in Banknoten rückzahlbare nach Galizien, Wilhelm Dlugoborell nach Wien, Stan. Brandys 
Be: chuld hat ſich um 6170 fl. 25 kr. vermindert, die in Sils nach Kalwarya. 05 
er rückzahlbaren Forderungen haben um 327,569 fl. 20 kr. ab» 


2. März die Einbringung der Reform bill][Sie hat viele Zeugen vernommen, unter ihnen auch 1 Pa f. 70 kr. gefliegen, 


Pianiſten Hrn. Joſ. Duleba. 


ſtrige Amendement Wezyk's wurde, gemäß dem Antrage 


interimiſtiſchen Generaldirector der Poſten und Tele⸗ 


2% Theater in Krakau. Heute Clavier⸗ Concert des 


r 
— 


— 


A rr 8 
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— u —— — — RR 


theilweiſe Saybusch . . . . 120 fl. Nr. 5849. Concurs⸗Ausſchreibung. (254. 3) K. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft. 


90 f ae 

A iutsbl att . 5. für die Wegmeiſterſchaft Andrychau der 

Kundmachung. (268. D|. 
Erfenntniß. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 


1 gten Directorspoſtens mit dem ſyſtemmäßigen Gehalte i 15 
Zuſammen . . 570 fl. jährlicher Eintauſend Einhundert Fünfzig Fuͤnf 111 Von der Pfandleih⸗Anſtalt der Filiale Krakau wird 


Das Einheitspreis-Verzeichniß nebſt den vorerwähnten Gulden öſterr. Währ. und dem Anſpruche auf Hacki hiermit bekannt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Geſchäfts. 
Bedingniſſen können jederzeit bei dem vorerwähnten Bau- lagen von je Einhundertfünf (105) Gulden ö. W. na Ordnung die bei ihr bis 15. Februar 1866 verfallenen 
departement eingeſehen werden. entſprechender 10“, beziehungsweiſe 20. und 30jähriger Pfänder, u. J. 


kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie“ Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich Di N Ar : n bi Ni f 

henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt- ei dieſer . zu een Nackte dialen Bent. S ligen. Mn eee e d. i. ſilb NN ed G 

dase 2 a Sin . „Der beutiche Eid, unberückſchuget N Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre an das Silberner Ringe Ketten Rah 5 a W 
genofje Nr. VI. 15. Jänner 1866, London und Hamburg. Von der k. k. Statthalterei - Commiffion. hohe Staatsminiſterium gerichteten Competenzgeſuche jammt| - W eee. 
London Trübner et Comp. 60. Paternoſter Row. 1866“ Krakau, am 14. Februar 1866. den Nachweiſungen über ihre Lehrbefähigung, die Kenntniß W aaren N 

den Thatbeſtand des Verbrechens des Hochverrathes nach 5 der Landesſprachen und ihre allfällige bisherige Verwen⸗ N beſtehend aus Seidenſtoff, 


58 lit. a. b. e. St. G. B. begrü i 5 an A 224 75 
ae va 7 4 . I — = Vece ae an N. 542/pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (262. 1-3) dung im Lehramte innerhalb der Concursfriſt bei der ga) am 15. März 1866, Vorm. 9 Uhr 
str Del. e ee Dbenlanbebnbtiäite. dei. elan f liziſchen Statthalterei im Wege der vorgeſetzten Behörden im Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze 

8 1. k. Landesgerichte in Str Ratheſtelle mit d Mende ur Br N = oder wenn fie bis nunzu in keiner dienſtlichen Verwendung Nr. 34 Gm. IV. an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche 
Beast Ne Age en arladhen, Amate Amt dem Jahresgeha 2 2625 * geſtanden ſind unmittelbar einzubringen. baare Bezahlung werden hintangegeben werden. i 
Wien = ee —— 6 — * Falle der graduellen N mit dem Jahres- Von der k. k. Haliz. Statthalterei 0 hr Der Vorſtand: 
er k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: gehalte von 2100 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. N 8 A ö 8 
Boſchan m. p. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig , eee Koritschoner mp. 5 
Der k. k. Rathsſecretär: belegten Geſuche unter Nachweiſung der Kenntniß der pol. L. 4884. Edykt (249. 2-30 — = — — 
I a ii ee re „binnen, der Nabe das Saga she beten Przez c. k. Urzad 1 jako Instaneya per- Wiener Börse - Bericht 


— Einſchallung di i d i it 
— — inſch 9 iejer Kundmachung in der Wiener Zei ung traktacyjna w Nowym Targu podaje sie do wiadomosei, vom 7. März. 


5 12 im vorgeſchrieb s k. k. sgerichts 
3. 1807. Kundmachung. (255. 3) fn oo geſchriebenen Wege an da Oberlandesgerich iz Jan Bartoszek, gospodarz pod nr. 173 W Maruszynie Offentlihe Schuld. 


Präſidium zu überreichen. a Kae 91 g 
Zur Sicherſtellung der auf den Waſſerbaufond entfal.“ Verfügbare Beamte haben insbeſondere nachzuweiſen, e zostawientem kodycylarnego ostatniej woli rozpo- A. Des Staates. Geld Haare 


vorſchriftsmäßig ausgeſtellten Offerte, welche mit einem Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Krakau undſz lemi spadkobiercami, ktörzy sie juz do objecia tego B. er Mronſänder. 
für das Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien, wird beilspadku zglosili, i 2 kuratorem nieobeenego Jedrzejem Grundentlaffungs⸗ Obligationen 


10% Vadium entweder im Baaren, oder aber in nach ö i 8% für 100 
dem Börſencourſe berechneten Staatspapieren verſehen ſeinſder k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in Krakau vom 16. Mroweg przeprowadzone. ran en 4 5 1 ft 80.— 81.— 
müſſen, bis längſtens 10 Uhr Vormittags den 21. März März d. J. angefangen, jede Umſchreibung der Schuldver⸗ Nowy Targ, dnia 22 grudnia 1865. ) ern Schleſen u 8% für 100 fl. pie a“ 
1. 3. an das Podgorzer Waſſerbaubezirksamt einbringen, ſchreibungen, inſofern die neu auszuſtellenden Schuldver 8 f re - von nd an BZ EHRE 


schreibungen eine andere Nummer erhalten müſſen, ſiſtirt. Z. 877. Kundmachung (244. 2-3) ſvon Tirol zu 5% für 100 fl... 
N 8 * Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für Bi, — — 
aa Kundmachung des Reſultats der am 30. Ya Vom k. k. Bezirksamte in Gorlice wird zur allge. — . nee u fl. : 11 . 0 8 = * 
1866 erzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibung meinen Kenntniß gebracht, daß im Zwecke der Verpach.ſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl... 68. 
r eee tung der Gorlice'r ſtädtiſchen, vereint mit der herrſchaft. ron Groatien und Slavonien zu 8% für 100 fl. 82.— 69.— 


Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ Direction. ' na N von Galizien zu 5% für 100 fl. 63.— 64.25 
ſtungsfonds⸗ D lichen Propination, wozu auch das ganze im Ringplatze on Sbebiubägen 1 5% für 100 l. 00.75 “en 


indem auf ſpäter eingelangte- Offerten gänzlich keine Rück⸗ 
ſicht genommen werden wird. : 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau am 21. Februar 1866. 


„ ablıca er 1 l. es öfter. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . 210.— 214.— 
sowa sprzedaz dobr Czechöwka w powiecie Podgörskim (C k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 'niniej=|der Be Fond Wr zu er 


bei dem gedachten Straßenbaubezirksamte zu überreichen pötoöhyeh, p. Szezepana Starowiejskiego wfasnych, szym edyklem p. Dawida Tynberga, ze przeciw niemu| 800 f, öſtr. n 


Procentenaufſchlag gegen die im Einheitspreis-Verzeichniſſeſna dniu 18 lipea 1866 o godzinie 10 rano wic. k o zaplacenie sumy weksiowej 500 r. w. a. 2 prayn. Je, Nati Pfandbrtere 
x 8 5 5 7 1 2 2 \ . 2 N g : Ar. „ A. . A * l A A 
eingetragenen Preiſe, deutlich ohne Correctur, mit Ziffern Sadzie krajowym Ww krakowie pod warunkami, edyktemfwnioska pozew, w zalatwieniu tegöZ pozwu wydanym F. ren 8 ee or (ir 100 1 — 92259 rg 
teg62 Sadu 2 dnia 13 listopada 1865 do J. 20446 |zostal dnia 27 lutego A866 näkaz zaplaty lEjze sumy) auf öfterr. W. verlosbar zu 5%% für 100 f.. . 87— 87.10 
Waliz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 .. 62.— 63.— 


nr. 284, 288 i 286 wiroku 1868 ogloszony z0stal, Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomdm, Y o fe 


1. für die Wegmeiſterſchaft Dankowice . . 100 flilprzedsiewzierg 'bedzie. przeto o. k. Sad krajowy' w'celu zastepowania pozwa- ae ee 1120 f. tr. 71 0 114 — 114 50 
7 , Oswięgcim. . . 100 fl. Krakew, dnia 7 marca 1866. nego jak röwnie na koszt i niebespicczenstwo jegoſ Frieſter Pal 0 G. 10880 22 
8. 8 Lator 200 fl. ZJ— —lutejszego adwokata p. Dra. Koezynskiego kuratorem „ „ „ zu 50 fl. CM. 48 — 148.50 
4. „ Brzeinica. . . 100 fl. ; (264 nieobeenego ustanowil, 2 ktörym spör wytoezony we- Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.— 23.50 
5 „ Skawina 100 fl. 8. 7472. E diet. (264. 1-8) dug ustawy  postepowania wekstowego w Galieyi obo- 9 1 2 NEM rn 178.— 80.— 
.. Zufammen . 600 fl“ Vom k. k. Bezirksgerichte Bigla wird kundgemacht, wiazujgeego przeprowadzonym bedzie. Palo 1 40 . lat) K 250 28 
Das Einheitspreis⸗Verzeichniß nebſt den vorerwähnten daß in Folge des Begehrens der Gläubiger des Moſes Zaleca sie zatém niniejszym edyktem poswanemu, Clary zu 40 fl. add rare 


Bedingniſſen können jederzeit bei dem k. k. Straßenbaube 1 ane 4 
zirksamte eingeſehen werden. findliche bewegliche, und über das in den Kronländern, in potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zastepcy ae 1 20 . i tende 10480. 6 — 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 21. Februar 1866. 


„ 
* 

Thieberger nach 8 80 G. O. über das wo immer be⸗ aby w W YA onaczonym ezasie albo sam stangl, lub te) St. Genois zu 40 fl. hi J. 24 Er 
* 


1325 13.50 


— ü— bes Hru. Moſes Thieberger aus Lipnik, der Concursſaby wszelkich mozebnych. do obrony srodköw pra- Wechſel. 3 Monate. 
3. 34184. Ankündigung. (257. 3)ſeröffnet wird. Es werden ſemit Alle, welche eine Forde. wnyeh uäyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zu-, 1 ua (Ale geh Sconto 17118 
Für die Sicherſtellung der Conſervations-Erfordernißeſtung an Moſes Thieberger zu ſtellen haben, mittelſt niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 8 N., fie 100.8 bean. hr 4% 0 5 85.90 
für die Jahre 1866, 1867, 1868, 1869 und 1870 im dieſes Edictes vorgeladen, und denſelben aufgetragen, daß Kraköw, dnia 27 lutego 1866. Hamburg, für 100 M. B.4% . . . 1 170% „ 275 
Saybuſcher k. k. Straßenbaubezirke in den Wegmeiſter⸗ fie ihre auf was immer für Rechte ſich gründenden An- 3 J London, für 30 Pf. Ster. 7 9 0, 102 20 102 80 
schaften Wilkowice, Saybusch und Gilowice der Kar ſprüche gegen den in der Perſon des Herrn Advocaten = ore, für 100 Fraucs 4. 40.70 40.0 


W. C. Ebrler in Biala beſtellten Cridamaſſavertreters nd Cours der Geldforten. 
bis zum 21. April 1866 anmelden und liquidiren ſollen, An eigeblatt . Durchſchnitts⸗Gours e 
widrigens ſie ven dem vorhandenen Vermögen, jo weit N l * daiſerliche Dläng-Ditaken 2 Arn r 0 te. Ach 
ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchö⸗ Mm „ vollw. Dukaten — Zur 120 491 
pfen, ungehindert des auf ein in der Maſſa befindliches t j 5 Krone ii . u e, 
Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines Ton angeblich von mir ausgeſtellte oder acceptirte Wech- e e Boah Ster 
ein Einheitspreis-Verzeichniß, nebſt den allgemeinen techni- ihnen zuſtehenden Compeuſaticnerechtes, abgewieſen ſein, ſel gegenwärtig hier com ſiren, je ſehe ich mich pere un ü mam ie 
Var, el. de g z 1 1 Abtr i itigen anlaßt zu erklären, daß ſämmtliche mit meiner Namensfer- ” 51 — — 101.90 102 — 
ſchen und adminiftrativen Baubedingniſſen, dann ſpeeiellenſund im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen h Een ee Ole len a L. 
Baubedingnifjen augenemmen werden, daher die Anbote Schuld in die Maſſa angehalten werden würden. tigung verſehenen, änden immer befindlichen. xx nn 


gene: Der : 5 in pi lſoriſchen Vein jeſer Wechſel unbedingt falſch ſind. i 5 a 
mit Rückſicht auf die Beſtimmungen der vorerwähnten Be. Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſer | Abgang und Anku 1 
dingniſſe zu ſtellen ſein werden. Di. Leon Blumenstok. uft der Eiſenbahnzüge 


Cridamaſſa Herr Advocat W. C. Ehrler beſtellt; zugleich a } a 
Die Ankote können nach einzelnen Wegmeifterfcaften, wird zur Veſtätigung des Beſtellten, oder Wahl eines neuen Krakau, 9. Februar 1866. (270. 1-3) vom 10, September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
755 3 8 0 „dann zur Wahl eines Gläubiger — Abgan 
oder für den ganzen Bezirk geſtellt werden. Vermögensverwalters ger, . N gang g 
In den vorſchriftsmäßig geſtempelten Offerten, welcheſaus zen Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Fräh, 3 u. 30 M. Nah; — 


chuſſes die Tagfahrt auf den 26. April 1866 ͤ um 9 N N 1 R 
\ 1 l N h N 0 Mi m 5 ; zu Für Speditionen zu feſten Frachtſätzen nach Breslau, nach Ofrau und über Oderb h 
11 b 1 e eee e FFF 5 Ki hält ſich agen 0 8 Preußen und nac e 8 uhr Bormiflage; > 128 


pathen⸗Hauptſtraße, dann Wegmeiſterſchaften Saybusch, 
Kamesznica und Andrychau der Saybuſch-ungariſchen 
Hauptſtraße wird am 27. März 1866 in dem Bau- D 
partement der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion eine Offerten⸗ 
Verhandlung vorgenommen werden. b 

Zur Grundlage der Offerten + Verhandlung wird bloß 


fo gewißer zu erſcheinen haben, als ſonſt dieſelben als dem A Zanders 40 t. ee s n orchehgen 
Beſchluße der Mehrheit der Erſchienenen beigetreten, au Eugen Rüdenburg in Stettin, Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr . — 8 


chen ſind, muß der Procentennachlaß oder der allenfalls l N S h \ 0 N 
verlangte Procenutenaufſchlag gegen die in dem Einheits.ſgeſehen werden würden. Cemmerz⸗Agentur der k. k. heir. Südnorddeutſchen Ver.“ en Ben ai Kratau 7 uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 mi, 
preis-Verzeichniſſe eingetragenen Preiſe, deutlich ohne Cor- K. k. Bezüksamt als Gericht. bindungsbahn und der k. k. priv. Turnau Kralup - Prager on Oſtran aa Krakau 11 Uhr Vormittags. 
reetur mit — . — ausgedrückt werden. Biala, den 31. Dezember 1865. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. (266. 1-12) ben 1 n Uhr 20 Din. Abende und 5 Uhr 
Jeder vorſchriftsgemäß ausgeſtellten Offerte muß die f : benen f 51 
Caution in nachſtehenden Beträgen beigeſchloſſen werden, — etevrologif e Beobachtungen. eee eee eee 1 Ankunft 11055 
1 Barem Hübe Relative 2 g | ’ Aenderung deren Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
und zwar: l 8 5 8 5 | nach Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 21 
ür die Wegmeiſterſchaft Wilkowice 130 = „ Feuchtigkeit | ; Min. Abends; — 9 Uhr 45 Mi i 
1. für die Weg x IE In paris, Linie Reaumur Ike ö der Atmosphäre in r N Laufe des Tage ; — von Warſchan be 45 Min. Früh; — 
2. N 2 Saybusch „een f. ö lo» 1 , f der euft des Windes er | in der Luft 2 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut, 
55 Gilbwicte. m ent a 5 ; von Abends; — von Lemberg 6 uhr 4 Min. „2 Uhr 
it 5 s 2% 3280 3˙9 79 Oſt ſchwach trüb | | 51 Min. Nachm.: — von i 15 Min. Abends.— 
der Karpathenſtraße, dann 2 1 2 12 1 5 96 Nord⸗Oſt mittel „5 ‚ | oe +4"0|in Lemberg von Krakau BUbr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mis 
4. für die Wegmeiſterſchaft Kamesznica und 9 2 97 Oſt⸗Nord⸗Oſt mittel 1 ) Regen | nuten Abends. 5 NI 1112 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


der Ofens Peſther Kettenbrücke au 500 fl. WW. —.— 360. — 


Saybufhrungariicen Siuße . 10 flit eigen an eme Böen er. Kundmachung. (267. 1-3) 


r 


lenden Materialien und Arbeiten für den an der Weichſelſin welcher Eigenſchaft und von welchem Zeitpuncte an, ſie rzadzenia 2 dnia 25 marea 1860, W dzien 26 maärcaſ.In Oeſtr. W. zu 5% für 100 un. . 56.90 57.— 
bei Bobrowniki gôrne auszuführenden Uferſchutzbau imſin den Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden find, und 1860 r. pomark, moca klörego swoje dzieci Jana, Ma- Aus dem Mational⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
Geſammtbetrage von 1333 fl. 91½ kr. 8. W. wird beilbei welcher Caſſe fie, ihre Disponibilitätsgenüße beziehen. Cela! Wojeiecha Bartoszek synöw, polem cörki Agnie- ee — — —— 
dem k. k. Waſſerbaubezirksamte in Podgörze am 21. März. Vom Präſidium des k. k. Oberlandesgerichtes. szke i Märyanne Bartoszek jako spadkobiercöw wy- Metalliques zu 5% für 100 flln. 60.90 61.10 
1866 um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Offertver⸗ Krakau, am 7. März 1866. znaczyl, * N dtto „ 4½%, für 100 fl. 53.50 54 — 
handlung ſtattfinden. n % 12 2 a rg De Poniewaä miejsce pobytu Jana Bartoszek Sadow, mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 144 — 145.— 
Die hierauf bezüglichen Baubehelfe können beim be⸗ g bie wiadome jest, wzywa sie, go, aßeby przed uplywem rr 
nannten Waſſerbaubezirksamte bis zum Tage der Offertver⸗ 358265. Kundmachung. 1 — jednego roku od dnia ‚dzisiejszego tu w Sadzie sie Brämienſcheine vom Jahre 1864 100 b. 2 28.50 in 
handlung eingeſehen werden, jedoch müſſen die auf die Aus Anlaß der Vorbereitungen zu der am 30. Aprilſzglosit, i zgloszenie do objecia tego spadku zloäyt, 2 Et ee ee 
Uebernahme dieſes Baues reflectirenden Unternehmer ihre 1866 vorzunehmenden 16. Verloſung der Grundentlaſtungs⸗ w przeeiwnym razie bedzie to spadkowe postepowanie Como Mentenſcheine zu 42 L. austr. 18. — 16.50 


3. 3039. Ankündigung. (256. 3)] (Krakau, am 6. März 1866. der Stadt Gorlice gelegene herrſchaftliche Einkehrhaus von Bukowina zu 5 / für 100 l.. 2.78 63.75 
Für die Sicherſtellung der Conſervations⸗Erforderniſſe c —— — beigegeben wird, auf die Dauer bis Ende October l. J. Actie n (br. St.) i 
für die Jahre 1866, 1867 und 1868 im Zatorer Straßen- Z. 6710. Anfündigung. 5 (263. 1.3) ſauf Gefahr und Koſten des contractsbrüchigen Pächtersſder Aae 1 900 1. Für. W. 7 736.— 
aubezirke i meiſterſchafte j je- 1 A 25 z, eine Reliecitati Ma J. in hierortigenſder Credit-Anſtalt zu . W. 142.90 143.10 
een: 8 — 8 Laut beſonderer schriftlicher Ankündigung werden im ee 1 an 5 = a 155 ter Miederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 f. 6. W. 553.— 555.— 
„ ator, Pra - März PräſidialBureau der k. k. FinanzLandes⸗Direction in Stra-|- "all! 3 geh enen der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1527. 1529, 
1866 bei dem Zatorer k. k. Straßenbaubezirksamte eine kau bis zum 20. März 1866, 10 Uhr Vormittags ſchrift⸗ ſchriftliche Offerte angenommen werden. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
Offertenverhandlung vorgenommen werden. liche Offerte auf. die Pachtung der früher als Holz- und Zum Fiskalpreiſe wird der verhältuißmäßige Antheill > oder 500 Er. rr. 4165.80 166.— 
e rain So ra eirö0o Br. 10826 16 
Einheits » Preisverzeihnig nebſt den allgemeinen techniſchen in Krakau entgegengenommen. ’ Pachtſchillings angenommen, wovon das mit 14% Pabium|,, ee 1 — 13 Ai nu 11288 — 
und adminiſtrativen Baubedingniſſen und den ſpeeiellenn Krakau, am 3. März 1866. im Baaren zu erlegen ſein wird. zer galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CG. 154.80 155.— 
Bedingniſſen angenommen, daher die Anbote mit Rückſicht 4 \ Die Lieitationsbedingniſſe können bei dem hierortigenſder Lemberg ernowitz . 30 200 fl. 5 
auf die Beſtimmungen der vorerwähnten Bedingniſſe zu I. 3501 E k ne (265. 13 Magiſtrate ien e he le J de aden Gin d 200 85 vr ? er — 
ſtellen find. j dykt. f Wi ee . der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 10750 108 
Die Anbote können nach einzelnen Wegmeiſterſchaften C. k. Sad krajowy w Krakowie wiadomo czyni, ze Gorlice, am 28. Februar 1866. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. 920% Ein. 147.— 12 
oder für den ganzen Bezirk geſtellt werden. wskutek prosby towarzystwa kredytowego galicyjskiego] ae öfters. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
In den vorschriftsmäßig geftempelten Offerten, weldelz qnia 6 marea 1866 do l. 4501 publiczna przymu- I. 3780. „Ed yk t. (252. 2.3) 300 K. GW „ 


